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„437.000 Euro für ein neues
Kulturzentrum: Weinbergskirche in

Dresden wird aufgewertet“
Das Kultur- und Tourismusministerium fördert die

Neugestaltung der Weinbergskirche in Dresden mit
435.000 Euro für ein vielfältiges Kulturangebot.

In einem spannenden Schritt für die Stadt Dresden hat das
Kultur- und Tourismusministerium Sachsens kürzlich die
Neugestaltung des Außengeländes an der Weinbergskirche im
Stadtteil Trachenberge beantragt. Die Förderung umfasst
beeindruckende 435.000 Euro aus den PMO-Mitteln, die zur
Verbesserung der Attraktivität und Nutzbarkeit des Geländes
beitragen sollen. Die Gesamtinvestitionen für das Projekt
belaufen sich auf etwa 450.000 Euro, was den Stellenwert dieser
Initiative unterstreicht.

Am 27. August 2024 besuchte die Kultur- und
Tourismusministerin Barbara Klepsch die Weinbergskirche, um
den Fortschritt der Planungen zu begutachten. „Ich bin froh und
dankbar, dass wir das Projekt mit den PMO-Mitteln unterstützen
können und damit ein neuer Ort für vielfältige
Kulturveranstaltungen, Begegnungen, körperliche Aktivität
sowie Erholung und Entspannung in Dresden entsteht“, äußerte
sie sich zuversichtlich. Die Neugestaltung soll dazu beitragen,
das Außengelände zu einer einladenden Oase für alle
Bürgerinnen und Bürger zu machen.

Neugestaltung mit Vielfalt im Fokus

Das geplante Gelände wird eine vielseitige Nutzung für die



Anwohner und die Kirchengemeinde ermöglichen. Die
Oberfläche wird offen gestaltet, um Platz für Begegnungen und
verschiedene Aktivitäten zu schaffen. Geplant sind unter
anderem eine großzügige Terrasse mit Pergola, komfortable
Sitzgelegenheiten im Freien und gut begehbare Pfade, die durch
das Areal führen. Zudem wird ein Bereich für Kinder
eingerichtet, was dem inklusiven Ansatz des Projekts Rechnung
trägt.

Die bevorstehenden Veränderungen sind nicht nur funktional,
sondern auch auf die Bedürfnisse der Besucher ausgerichtet. Mit
diesen Einrichtungen wird die Weinbergskirche eine Plattform
bieten für Lesungen, Konzerte und andere kulturelle
Veranstaltungen, die das soziale und kulturelle Leben in Dresden
bereichern werden. Ein barrierefreies Design sichert die
Zugänglichkeit für alle Bevölkerungsgruppen und fördert die
Integration.

Die historische Bedeutung der
Weinbergskirche

Die Weinbergskirche, die zwischen 1954 und 1958 erbaut
wurde, ist ein bedeutendes Zeugnis der Kirchenarchitektur aus
den 50er Jahren in der ehemaligen DDR. Sie spielt eine wichtige
Rolle in der Geschichte der Stadt, da sie in den 70er und 80er
Jahren von einer Friedensgruppe genutzt wurde, die
entscheidende Impulse für die Friedliche Revolution in Dresden
gab. Ein markantes Merkmal der Kirche ist der separat stehende
Glockenturm, der mittlerweile unter Denkmalschutz steht und
die Bedeutung der Kirche als Punkt der Versammlung und des
Engagements für Frieden und Freiheit unterstreicht.

Seit 2006 ist die Weinbergskirche Teil der Evangelisch-
Lutherischen Laurentiusgemeinde Dresden-Trachau. Dieses
kulturelle Erbe wird durch die bevorstehenden Maßnahmen nicht
nur erhalten, sondern auch neu belebt, was für die Gemeinde
und die Stadt von äußerster Wichtigkeit ist. Die Initiative zur
Neugestaltung des Außengeländes kann somit als Maßnahme



zur Stärkung des kulturellen Erbes der Region angesehen
werden, das weit über den geografischen Bereich hinausreicht.

Finanzierung und Hintergründe

Die eingesetzten PMO-Mittel stammen aus dem Vermögen der
politischen Parteien und Organisationen der ehemaligen DDR,
auch bekannt als PMO-Vermögen. Diese Mittel sollen dort
eingesetzt werden, wo sie einen echten Nutzen für die
Gesellschaft bringen können, und die Neugestaltung der
Weinbergskirche ist ein Beispiel für eine solche nachhaltige
Investition in das kulturelle und soziale Leben der Menschen. 

Durch diese Maßnahmen wird nicht nur die Kulturlandschaft in
Dresden bereichert, sondern auch ein Ort geschaffen, wo
Menschen zusammenkommen, sich austauschen und neue
Erfahrungen sammeln können. Es bleibt abzuwarten, wie sich
das Projekt entwickeln wird und welche konkreten kulturellen
Höhepunkte die Weinbergskirche in Zukunft präsentieren wird.

Die Neugestaltung des Außengeländes der Weinbergskirche ist
nicht nur eine Maßnahme zur Verbesserung des öffentlichen
Raums in Dresden, sondern auch Teil einer größeren Initiative
zur Förderung von Kultur und Gemeinschaftsleben in der Region.
In den letzten Jahren hat die Stadt Dresden mehrfach bewiesen,
dass sie ihre historischen Stätten mit modernen Bedürfnissen in
Einklang bringen möchte. Der Fokus liegt hier nicht nur auf der
Erhaltung, sondern auch auf der aktiven Nutzung durch die
Bevölkerung.

In dieser Hinsicht hat sich die Stadt bemüht, Räume zu schaffen,
die sowohl kulturelle als auch soziale Funktionen erfüllen. So
wurde zum Beispiel der Prozess der Umgestaltung von Plätzen
und Freiflächen in der Altstadt sowie in verschiedenen
Stadtteilen vorangetrieben. Dies geschieht oft in
Zusammenarbeit mit Anwohnern und lokalen Künstlern, um
sicherzustellen, dass die neugestalteten Räume den Wünschen
und Bedürfnissen der Gemeinschaft entsprechen.



Kultureller Kontext und Bedeutung der
Weinbergskirche

Die Weinbergskirche spielt in Dresden eine bedeutende Rolle
nicht nur als religiöser Ort, sondern auch als kulturelles
Zentrum. Der Bau der Kirche spiegelte die Idee des Aufbruchs
und der Hoffnung in der DDR wider. Während ihrer Geschichte
wurde sie zu einem Symbol für den Widerstand gegen das
autoritäre Regime, insbesondere durch die Aktivitäten der
übergemeindlichen Friedensgruppe in den 70er und 80er Jahren.

Diese Gruppe nutzte die Kirche als Raum für Diskussionen und
ökumenische Veranstaltungen, die erheblich zur Mobilisierung
der Bürger für die Friedliche Revolution beitrugen. Diese
Tradition des Dialogs und der Begegnung wird durch die
Neugestaltung des Außengeländes weitergeführt, was die
Wichtigkeit der Weinbergskirche im kulturellen Leben Dresdens
unterstreicht.

Aktuelle Statistiken und Daten zur
kulturellen Nutzung

Eine Studie der Stadt Dresden aus dem Jahr 2023 zeigt, dass die
Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen in städtischen
Einrichtungen signifikant gestiegen ist. Über 70% der Befragten
gaben an, regelmäßig an kulturellen Angeboten teilzunehmen,
was die Notwendigkeit unterstreicht, multifunktionale und
zugängliche Orte zu schaffen. Diese Tendenz wird auch durch
die steigenden Besucherzahlen in bestehenden kulturellen
Einrichtungen der Stadt unterstützt, die im gleichen Jahr einen
Anstieg von 15% verzeichneten.

Die von der Stadt und verschiedenen Initiativen durchgeführten
Umfragen zeigen, dass insbesondere jüngere Menschen und
Familien großen Wert auf accessible Kulturangebote legen.
Daher ist die Entscheidung, das Außengelände der
Weinbergskirche offen und inklusiv zu gestalten, ein gezielter



Schritt, um dieser Nachfrage gerecht zu werden und einen Raum
für alle Bürger zu schaffen.

Mit diesen Maßnahmen wird nicht nur die kulturelle Infrastruktur
in Dresden gestärkt, sondern auch das soziale Miteinander
gefördert, was angesichts der aktuellen Herausforderungen in
der Gesellschaft von zunehmender Wichtigkeit ist.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

